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8S. Jahrgang .

Mrgerausschußsttzung .
A

' Dur lach , 19 . Juni .
Die auf gestern abend V- 7 Uhr anberaumte Bürger -

ausschußsitzung sprach sich mit allen gegen 2 Stim¬
men für die Erwerbung des Gasthauses zum
Bahnhof hier aus .

Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Dr . Reich ardt
beleuchtete die Notwendigkeit der Erwerbung . Bei der
am 9 . Juni d . Js . stattgehabten Zwangsversteigerung
wurde das Gasthaus z . Bahnhof von der Hypothekar¬
gläubigerin Frau Otto Bartning . Privatiers Witwe,
Jenny geb . Doll in Karlsruhe , um den Preis von
57 OVO Mk . öffentlich versteigert und der Zuschlag bis
zum 23 . Juni d . Js . hinausgeschoben . Der Schätzungs¬
preis mit Zubehör betrug 71118 Mk . Da dieses
Haus den Ausgang der Amalienstraße nach
der Hauptstraße sehr einengt und die
Passage dort sowohl für Fuhrwerke wie
Fußgänger sehr beschwerlich ist . so hat die
Stadtverwaltung schon seit längerer Zeit ins Auge
gefaßt, dieser Kalamität auf irgend eine Weise abzu-
helsen . Durch Erbauung des neuen Güterbahnhofs
hat die Frequenz der Amalienstraße bedeutend zuge¬
nommen und mit ihr zugleich der erwähnte Uebelstand .

Die Sttigerin , Frau Bartning , erklärte sich nun
dem Gemeinderat gegenüber bereit, ihre sämtlichen
Rechte aus dem Meistgebot um den gebotenen Preis
von 57000 Mk . , zuzüglich einer weiteren Entschädigung
von 13000 Mk . , zusammen also 70000 Mk an die
Stadtgemeinde abzutreten Dadurch würde der
1 . Hypothekargläubiger mit 52000 Mk . voll und ganz
befriedigt, außerdem würden noch an Zinsen 4293 Mk .
bezahlt, während der Rest für die 2 . Hypothekar¬
gläubigerin , Frau Bartning und Gen ., mit 13 706 Mk .
übrig bleibt , sodaß diese an ihrer Hypothek von
20000 Mk . noch einen Verlust von 7000 Mk . hätte

Durch die Erwerbung dieses Gasthauses ist nun
die Möglichkeit gegeben , dem Plan der so notwendigen
Verbreiterung der Amalienstraße näher treten zu
können . Die Straßcnbreite der Amalienstraße beträgt
sonst ca . 12 m, an jener Stelle dagegen nur 7 m , beim
Ankauf des Objektes ist die Verbreiterung der Straße
auf durchweg 12 in möglich . Der Gemeinderat war
daher in seiner überwiegenden Mehrheit der Ansicht,man solle sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassenund in den säuern Apfel beißen , umsomehr, als der
verlangte Preis ein angemessener ist und eine spätere
Regulierung der Straße mit bedeutend höhern Opfern
erkauft werden müßte.

Zur Beruhigung von Interessenten bemerkt der
Vorsitzende , daß die Stadtgemeinde absolut nicht daran
denke, „ Bahnhofwirt " zu werden ; das Anwesen wird
später wieder abgedrückt . Der Gemeinderat habe
schon früher mit dem Besitzer betr . Abtretung von

Jeuilleton . 5)

Zwei Irauen .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

„ Das fühle ich Dir nach , Papa. Auch mir
tut das Herz bei dem Gedanken weh . Nicht
wahr. Du hast auch gar keine gute Meinung
von Cyrill ? "

„Nein , Kind — im Gegenteil , eine sehr
schlechte. Es betrübt mich sehr , daß geradeer mein Nachfolger wird , gerade der Un¬
würdigste und Untauglichste von allen noch
lebenden Falkenaus . Er wird das Majorat
schnell genug heruntergebracht haben , und ich
habe mich dreißig Jahre umsonst geplagt , es
hochzubringen. Was ich freudig für meinen
Sohn, für meine Nachkommen schaffte , geht"un in solche Hände über.

"

sie A^ lies sah vor sich hin , und dann '
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'
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" ^ -un li-
Dtt Baron stützte seinen Kopf in die ,

den , der einst meinem Ham nächsten stand, Norbert Falkenau .
"

7 m Front verhandelt , aber auf sein Angebot einen
abschläglichen Bescheid erhalten ( derselbe forderte
20000 Mk . Entschädigung, die Stadt bot 10000 Mk ) .
Da sich in absehbarer Zeit keine gleich günstige Ge¬
legenheit zur Erwerbung biete und die Verbreiterung
der Amalienstraße im öffentlichen Interesse liege , er¬
suche er um Zustimmung zur gemeinderätlichen
Vorlage.

B .A .M . Gustav Kleiber glaubt , man solle noch
zuwarten , das Objekt sei später noch billiger zu haben ;
das Haus sei in schlechtem Zustande . Wollte man hier
jedes Haus kaufen , das ein Verkehrshindernis bilde ,
so müßte die Stadt über ein Dutzend Häuser erwerben .
Die Bädergasse sei z. B . auch zu eng . Redner findet
den Preis von 70 000 Mk . zu hoch ; mit dem Projekt
an sich sei er schließlich einverstanden

B .AM . Lug er erkennt die Notwendigkeit der
Verbreiterung der Straße an , findet den Preis auch
als angemessen , wünscht aber die Frage beantwortet
zu wisse » , ob es nach Abtragung des für die Straße
notwendigen Gebäudeteils überhaupt noch möglich ist,
das Haus architektonisch zu verwenden ?

Auf eine Aufforderung des Herrn Vorsitzenden an
Herrn Architekt Sackberger , sich als Sachver¬
ständiger über diese Frage äußern zu wollen , bejaht
dieser die gestellte Frage und erklärt , die Stadt müsse
eben ihrem Käufer ( dem neuen Besitzer ) mit etwa
5000 Mk . entgegenkommen; cs sei Platz genug vor¬
handen für ein dreistöckiges Haus und die Fassade
lasse sich architektonisch gut ausbilden .

B .A .M . Widmann : Die Stadt kauft jetzt am
billigsten : kommt das Haus in andere Hände und
folgt ein Umbau, kommt die Sache teurer . Eine Er¬
werbung ist aber in Rücksicht auf den lebhaften und
sich stets steigernden Verkehr nötig . Wenn die Stadt
das Anwesen erworbcn hat , soll sie das nötig fallende
Stück desselben Wegschneiden und den Rest sofort
wieder veräußern . Dem Bauherrn muß sie entgegen¬
kommen . Selbst bauen soll die Stadt nicht , das soll
sie dem neuen Besitzer überlassen.

BAM . Meier findet den Ankauf für unnötig
und bestreitet die Notwendigkeit der Verbreiterung
der Amalienstraße an jener Stelle ; diese Straße werde
durch die Friedrichstraße entlastet . Ferner beleuchtet
Redner den schlechten Zustand der Wciherstraße.

Der Vorsitzende gibt diesen zu und bemerkt,
daß das Stadtbauamt beauftragt sei , die Straße
provisorisch herzustellen; die Sache habe sich ve -
zögert, weil einige Anstößer Einsprache erhoben hätten .

B A M . Leyerle steht aus dem Standpunkt seines
Vorredners Meier und weist auf den Ankauf des
ehem . Lehmannschen Hauses hin , wobei die Stadt
ca . 20 000 Mk . Verlust hatte . Wer wohl den „ Bahn¬
hof" kaufe, wenn das benötigte Stück wegrasiert sei ?
Die Fahrbahn der Amalienstraße an jener Stelle sei

breit genug : der Straßenverkehr nicht so eminent , zu
dem durch die Friedrichstraße entlastet ; in Heidelberg
seien noch viel engere Straßen und ein Trottoir , io-
daß oft kaum Platz für 1 Person sei . Die frühere
Brauerei Genter sci ein größeres Hindernis für die
Amalienstraße als der „ Bahnhof " .

B .A .M . Forschner : Fuhrwerks - und Personen¬
verkehr in der Amalienstraße sei ein sehr großer ; Ab¬
hilfe hier dringend , wenn ein neuer Eigentümer sich
einniste , stelle er höhere Forderungen . Für die sozial¬
demokratische Partei sei die Sache spruchreif ; sie
stimme dem Projekt zu .

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß jetzt
der Moment da sei , wo man zugreisen müffe ; be¬
komme das Anwesen einen neuen Herrn und reiche
dieser ein Baugesuch ein , so müsse es der Grmeinderat
ablehnen, der Besitzer aber habe andere , seits ein Recht
aus Entschädigung seitens der Gemeinde, werde Klage
erheben — daher sei es vernünftiger und vorteilhafter ,
heute zuzugreisen , zumal der Kaufpreis ein mäßiger
sei . Verpasse man diesen Moment , müsse die Stadt
später erheblich höhere Opfer bringen .

B A M . Schaber erkennt die Notwendigkeit der
Verbreiterung der Amalienstraße an jener Stelle an
und frägt , ob die Stadt sofort diese Verbreiterung
vornehme?

Der Vorsitzende bemerkt demgegenüber , daß
man zunächst das Anwesen kaufe , dann für dasselbe
einen Käufer suche und dann das erforderliche Stück
abtrenne .

B .A .M . Kleiber : Sind die Kanal - und Trottoir¬
kosten bezahlt ?

Bürgermeister Dr . Re ich ardt bemerkt , daß sie
im Mindestgebot eingeschlossen seien.

B .AM Steinbrunn wendet sich gegen die Aus¬
führungen der B .A .M . Meier und Leyerle , welch
letzterer meinte , bei starker Frequenz sollen die Fuß¬
gänger auf der Fahrbahn gehen , das sei kein Stand¬
punkt ; das Anwesen sei billig , später kaufe man
teurer . Daher müsse man heute zugreisen.

Damit schloß die Debatte und die Abstimmung er¬
gab das eingangs erwähnte Resultat .

Hsgesneuigkeiten .
Bade « .

* Durlach , 19. Juni . Die gestern abend
8 Uhr stattgehabte Abstimmung der Ge¬
meindebürger über den Tausch von Almend¬
gelände hatte folgendes Ergebnis : Für die
ersten 3 Fragen stimmten 145 mit „Ja "

, bei
der 4 . Frage 27 mit „ Ja "

, 118 mit „ Nein " .
244 Bürger waren zur Abstimmung geladen .

Ueber Annelies ' Gesicht huschte ein
Helles Rot .

„ Norbert Falkenau, " sagte sie versonnen
und blickte träumerisch ins Weite .

„ Ja — wenn er mein Erbe angetreten
hätte , dann wäre ich ruhig über Falkenau ge¬
wesen . In ihm war ein tüchtiger , edler Kern .
Er war ein echter Falkenau , wie Dein Bruder
Joachim , wenn er auch wie dieser in un-
gebändigter Jugendlust aufschäumen konnte ! "

Annelies atmete schwer .
„ Er wäre der nächste Agnat nach Cyrill ,

der Ansprüche auf das Majorat hätte , nicht
wahr ? " fragte sie .

„ Ja , Annelies . Wenn Cyrill ohne männ¬
liche Erben sterben würde , dann käme Norbert
an die Reihe . Aber wer weiß , wohin das
Schicksal Norbert verschlagen hat — ob er
überhaupt noch lebt .

"
Die Augen des jungen Mädchens ver¬

dunkelten sich .
„ Norbert Falkenau ist ganz verschollen,

nicht wahr , Papa ? "
„ Ja , seit nahezu sechs Jahren . Kurze

Zeit , bevor das Unheil über uns hereinbrach ,
war er mit Joachim das letztemal in Falkenau .
Erinnerst Du Dich noch daran ?"

Annelies nickte , ihre Augen strahlten in
frohem Erinnern .

„ Wie könnte ich das vergessen, Väterchen !
Waren es doch immer Festtage für mich ,
wenn die beiden übermütigen Leutnants hier
ihr Wesen trieben . Freilich wurde ich meistens
nur von ihnen geneckt . Joachim machte sich
lustig über den wilden , ungebärdigen Back¬
fisch . Und Norbert lachte dann gutmütig und
suchte mich zu versöhnen, wenn ich böse wurde .
Er gab nicht Ruhe , bis ich wieder lachte, "
sagte sie leise .

Donatus Falkenau sah verloren vor sich hin .
„ Ja — das war eine schöne , herrliche

Zeit , eine Zeit voll Licht und Sonne . Wie
die beiden lachen konnten ! Wenn ich euch so
jauchzend auf euren Pferden dahinstürmen
sah — da sah ich die Zukunft anders an , als
sie nun gekommen ist .

"
Annelies schmiegte sich zärtlich an ihn . Ihr

Herz klopfte bang und schwer .
„ Nicht wahr , Papa , Du und Mama —

und auch Joachim , ihr hieltet große Stücke
auf Vetter Norbert ? "

Donatus nickte.
„ Er war ein ganzer Kerl — voll Schneid

und Kraft , voll ehrlicher Gesinnungstüchtigkeit ,
so ein echter , rechter Edelmann . Und dabei
ein weiches Herz und fast zu zartes Empfinden .
Er war entschieden Idealist . Aber das eben
war sein Verderben , daran lag 's , daß er vor



Heidelberg , 18 . Juni . Nach dem
Heidelberger Tagblatt hat der Professor an
der hiesigen Universität Hermann Oncken
einen Ruf nach Freiburg als Nachfolger von
Professor Friedrich Meinecke erhalten . Pro¬
fessor Onken hat diesen Ruf aber abgelehnt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 19 . Juni . Gelegentlich einer

Besichtigung des neuen Soldatenheims
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
sprach der Kaiser den Wunsch aus , daß mit
der Zeit alle deutschen Truppenübungsplätze
solche Soldatenheime erhalten möchten!

Kiel , 18 . Juni . Heute nacht kurz vor
3 Uhr bemerkte ein Mann der Nacht - Wach-
und Schließgesellschaft, daß an dem Dach des
Hauses Gsststraße 13 Rauch emporstieg . Er
alarmierte sofort die Feuerwehr , die in wenigenMinuten zur Stelle war . Aus allen Fen¬
stern des Gebäudes riefen Menschenum Hilfe . Da die beiden Holztreppen des
Hauses bis zum Dachstuhl hinauf in Hellen
Flammen standen , befahl Branddirektor Frhr .
v . Moltke sofort das Heranrücken aller Re¬
servefahrzeuge und dienstfreien Leute . Es
wurden an zwei Seiten des Hauses Leiter¬
gänge emporgerichtet . Zuerst wurde ein junges
Mädchen gerettet , das in Flammen stand.
Außerdem wurden weitere zwölf Personen
mit Hilfe der aufgerichteten Leitern durch
Feuerwehrleute gerettet . Als die Feuer¬
wehrleute in das brennende Treppenhaus vor¬
drangen , fanden sie eine verkohlte männ¬
liche Leiche . Wie sich herausstellte , war es
der Schmied Eilert , der in der zweiten Etage
als Einmieter wohnte . Er hatte das Feuer
zuerst bemerkt und die Einwohner der andern
Stockwerke gewarnt . Als er sich dann selbst
retten wollte , kam er in den Flammen um .
Auf dem Dachboden wurden in einer Kammer
ohne Fenster zwei vollständig verkohlte
Leichen gefunden . Das Feuer wurde mit
sechs Schlauchleitungen bekämpft . Das ganze
Rettungswerk vollzog sich in wenigen Minuten .
Von den Feuerwehrleuten wurde Wacht¬
meister Eggers bei den Rettungsarbeiten ziem¬
lich schwer verletzt . Zwei Mann sind leicht
au Rauchvergiftung erkrankt. Das verletzte
Mädchen wurde in ein Krankenhaus übergeführt .

* Köln , 19 . Juni . Der Rhein hat gestern
abend die Hochwassergrenze überschritten , so -
daß die ersten Einschränkungen der Schiff¬
fahrt eiutrcten mußten . Auch die Nahe und
dis Mosel führen Hochwasser ,

* Stuttgart , 18 . Juni . Der König
hat laut „Staatsanzeiger " einen Bericht dar¬
über eingefordert , ob nach Lage der Verhält¬
nisse eine Unterstützung der durch die
Gewitter der letzten Tage Geschädig¬
ten angezeigt erscheine .

Stuttgart , 18 . Juni . Der Wasser¬
schaden infolge der Unwetter der letzten Tage
die Hunde ging . Es hat mich tief geschmerzt ,
daß ich ihn nicht halten konnte, aber er wollte
sich nicht halten lasse n .

Annelies atmete schwer , als sei ihr die
Brust zu eng

„ Papa — nicht wahr — wegen einer
Frau kam er ins Unglück ? " fragte sie kaum
hörbar .

Donatus war so in Sinnen verloren , daß
er aus Annelies ' verhaltene Erregung nicht
achtete.

„ Natürlich — ebereber Irr komme — daran
scheitern oft die Besten .

"
„ Sie war schlecht, jene Frau , sie hat ihn

ruiniert , nicht wahr , Papa ? "
Er richtete sich auf .
„ Ach . schweigen wir darüber , das ist nichts

für Dich , mein Mädel . Sieh , es gibt zwei
Sorten Frauen Die einen ziehen den Mann
empor , die anderen herab in den Staub .
Und leider geraten oft die besten Männer an
die zweite Sorte . So ist es auch Norbert er¬
gangen und er hat eine Torheit mit seiner
ganzen Zukunft bezahlt — möglicherweise mit
seinem Leben . Und die Zukunft lag doch so
verheißend vor ihm . Er war glänzend begabt
und besaß so viel Vermögen , daß er nicht
krumm zu liegen brauchte in seiner Jugend .
Bis er emporgerückt war , hätte es gereicht.

ist in großen Teilen des Landes so stark, daßdie Zentralstelle für Wohltätigkeit eine all¬
gemeine Hilfsaktion eingeleitet hat . Im
Oberamt Brackenheim , wo verschiedene Straßen
noch heute gesperrt sind , mußten zur Hilfe¬
leistung Infanterie aus Heilbronn und Pioniereaus Ulm entsendet werden .

England .
London , 18 . Juni . Am 24 . Juni wird

die Universität Oxford dem Herzogvon Coburg - Gotha und am folgenden
Tage dem König von Württemberg den
Grad eines Doktors des bürgerlichen Rechtesliouoris esusa verleihen .

* London , 19 . Juni . Wie amtlich be¬
kannt gegeben wird , haben die Taucher , die
den Dampfer Kaiser Wilhelm ! l . unter¬
suchten , festgestellt, daß das Schiff bei seinem
Zusammenstoß zwei große Risse erhalten hat .
Infolge des Zusammenstoßes wurden tatsäch¬
lich zwei Kompartements geöffnet, doch wurde
das Wasser durch das sichere Arbeiten der
Schotten von den anderen Kompartements
ferngehalten . Das Schiff hat infolgedessen
reichlich Dampf , um die Pumpen arbeiten zu
lassen . Obwohl die Beschädigung sehr ernstwar , drohte doch keine Katastrophe .* London , 19 . Juni . Der Lloyddampfer
„ Bülow " ist mit dem Bug fest in ein Riff
eingekeilt ; man glaubt , daß die vordersten
Abteilungen Wasser ziehen . Voraussichtlich
werden die Schlepper den Dampfer heute früh
abzuschleppen suchen .

Rußland.
Petersburg , 18 . Juni . Kurz nachdem

beide Sonderzüge mit der Familie des Zaren
und dem Gefolge auf dem Wege von Kischinew
nach Petersburg die Station Kasatin ver¬
lassen hatten , wurde von dort ein gewöhnlicher
Postzug abgelassen. Unweit der Station Tschud -
now erfolgte eine gewaltige Explosion .
Die Lokomotive wurde umgeworfen und einige
Waggons entgleisten . Eine Anzahl Passagiere
wurde schwer verletzt. Die Ergebnisse der
Untersuchung werden streng geheim gehalten ,
doch unterliegt es keinem Zweifel , daß es sich
um einen Anschlag auf den Zarenzug
handelte , der nur durch die verspätete Explosionder auf die Schienen gelegten Sprengkörper
unbeschädigt davonkam . — Eine amtliche Be¬
stätigung dieser Meldung liegt nicht vor .

* Petersburg , 19 . Juni . Der angeb¬
liche Anschlag auf den Hofzug des
Zaren hat sich bei der Untersuchung als ein¬
fache Entgleisung einer Güterzuglokomotive am
17 . Juni herausgestellt , infolge deren drei Be¬
amte verletzt und drei Wagen zertrüinmert
wurden .

Albanien .
Dnrazzo , 18 . Juni . Der gestrige Kampf

hat bei Sonnenuntergang aufgehört . Die Ho¬
spitäler sind mit Verwundeten überfüllt . Man
wollte die Miriditen von neuem zu einem

Sturmangriff bewegen, sie weigerten sich aberund erklärten , sie würden sich nur zur Ver¬
teidigung Durazzos schlagen. In der Tat be¬
gaben sie sich in die Laufgräben . Um 7 Uhrabends besuchte der Fürst die Verwundeten ,die von italienischen und österreichisch - unga¬
rischen Soldaten aufgelesen worden waren . Es
ist unmöglich , die Zahl der gefallenen Miri¬
diten genau anzugeben . Man glaubt , daß 200
getötet und ebensoviel verwundet worden sind .Um 9 Uhr abends verursachte ein falscherAlarm eine neue Kanonade und ein lebhaftes
Gewehrfeuer . Um 10 '/r Uhr war die Stadt
wieder ruhig .

* Durazzo , 18 . Juni . Pis jetzt herrschte
Ruhe . Soeben sind die Verstärkungen , die aus
österreichischen und italienischen Matrosen be¬
standen , zurückgezogen worden . Heute früh
um 5 Uhr fuhr der von der albanischen Re¬
gierung gecharterte österreichisch - ungarische
Dampfer Herzogewina an der Küste entlangund feuerte mehrmals auf Schiak und Kawaja .
Die Kontrollkommission trat heute zusammen ,um Protest zu erheben gegen das Verschwinden
eines Briefes , den die Aufständischen an sie
gerichtet hätten .

* Paris , 19 . Juni . Dem „ Journal " wird
aus Durazzo gemeldet : Mehrere fremde
Gesandte und Mitglieder der Kontrollkom¬
mission haben eins Beratung abgehalten , um
gegen die von dem österreichischen Lloyd¬
dampfer „ Herzegowina " durch die Beschießung
der Aufständischen begangenen Verletzung der
Neutralität Einspruch zu erheben .

Badischer Landtag.
8 Karlsruhe , 18 . Juni . Die 1 . Kammer

erledigte heute zunächst 25 Beamten -Petitionen
durch Ueberweisung zur Kenntnisnahme . Das
Haus genehmigte sodann die Voranschläge der
Verkehrsanstalten und des Murgwerks , um
schließlich nach dem Kommissionsantrag die
Denkschrift der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues über die Versorgung des Landes
mit Elektrizität für erledigt zu erklären .
Schließlich beriet das Haus noch die Ein¬
führung der Verhältniswahl . Unter Ablehnung
eines Antrags La Roche , der sich gegen die
Einführung des Proportivnalwahlsystems aus¬
sprach , stimmt die Kammer ihrer Kommission
zu , den Beschlüssen der 2 . Kammer bezüglich
der Anträge Venedey und Rebmann nicht zu¬
zustimmen , aber sich mit der eventl . Einführung
der Verhältniswahl für die 3 größten Städte
des Landes einverstanden zu erklären . — In
der nachmittags 5 Uhr wiederaufgenommenen
Sitzung erledigte das Haus eine große Reihe
von Petitionen .

^ Karlsruhe , 18 . Juni . Die 2 . Kammer
erledigte in ihrer heutigen Sitzung 20 Petitionen .
Morgen soll über zahlreiche Eisenbahn - Pe¬
titionen und über die Abänderung des Jagd¬
gesetzes beraten werden .

Und ich — ich hatte Großes mit ihm vor —
gern hätte ich ihn näher an mein Haus ge¬
fesselt . Du und er — ihr scheint euch so gut
zu verstehen Freilich , Du warst noch zu
jung — aber ich machte doch schon Pläne , die
ich gern verwirklicht gesehen hätte . Es sollte
nicht sein. Sein Verschwinden war der erste
Wermutstropfen in meinem Glücksbecher.
Und dann kam es Schlag auf Schlag , lieber
dem hereinbrechenden Unheil vergaß ich Nor
bert Falkenau .

"
Annelies war erst dunkelrot und dann

sehr blaß geworden , als der Vater von seinen
Zukunftshoffnung über sie und Norbert Falken¬
au sprach . Wenn der Vater geahnt hätte ,
wie fest ihr junges Herz schon damals an
Norbert gehangen ! Wenn er wüßte , daß
sein Verschwinden, von dem sie eigentlich nur
in unklaren Andeutungen gehört hatte , den
ersten herben Schmerz über ihr junges Herz
gebracht hatte ! Nicht nur das Leid um den
Verlust von Mutter und Bruder hatte sie
niedergedrückt und verwandelt . Und Norberts
Bild lebte noch heute in ihrer Seele . Sie
konnte ihn nicht vergessen. Wenn ein Freier
nach Falkenau kam , dann mußte sie ihn im
stillen mit Norbert vergleichen - - und da
war sein Urteil schon gesprochen. Niemand
ahnte etwas von dieser stillen Liebe, auch der

8ater nicht , der sonst im Herzen seines Kindes
as wie in einem offenen Buch . Voll Scham
satte sie diese Neigung verborgen , und doch
jütete sie diese wie einen goldenen Schatz
hrer Erinnerung . Kein Hoffen und Wünschen
üüpfte sich daran , und doch wußte sie . daß
ie nie einen andern Mann so lieben konnte,
vie sie Norbert geliebt hatte und noch liebte .
Zie war nicht sentimental und ließ sich nicht
mdurch Niederdrücken , daß dieser Liebe nie
Erfüllung werden konnte. Das Leben bot
hr noch so viel goldene Gaben , daß es nicht
rcudlos werden konnte.

Vater und Tochter hatten eine Weite ihren
Gedanken nachgehangen . Nun richtete sich der
8aron auf . , ^ ,

„ Ja , ja , mein Kind — so ist das ^ ebcn .
llber nun sind wir von Cyrill abgekommen
md von Deinen Gründen . Daß Du rhu mcht
nagst , genügt schon allein , und daß es ihm
rm Dein Geld zu tun ist , glaube , uh ohne
veiteres . Aber der dritte Grund ist hoffent¬
lich hinfällig . Ein Mädchen von zweiund¬
zwanzig Jahren soll nicht sagen : Ich werde
ncht heiraten . Dazu ist nach zwanzig Jahren
auch noch Zeit , wenn inzwischen der Rechte
nicht gekommen ist .

"
(Fortsetzung folgt .)



vrovs -
6!ük8ti-ümpfs

find absolut formbeständig und
erzeugen rein weißes Licht .

Stück von 35 -H an .

Mtt-ÄWNkLug . keiLr.
O ( XXX > 0LXXXX > Q

itseiielkökl!
welcher sich vorzüglich zum
Backen eignet , sehr gut er -

^halten , ist billig zu verkaufen .
August Lehindel sr .

Hauptstraße 88 .
»exxxxx

Schwsinemarkt Durtach .
Die hiesigen Schweinemärkte dürfen wieder regelmäßig unter

der Bedingung stattfinden , daß Schweine aus den Sperrbezirken nicht
! zugelassen werden

Nächster Schweinemarkt am Samstag den 2« . Juni 1914 .
Durtach den ! 9 Juni 1914

Bürgermeisteramt .
Pfer - kvornrrrstermrg betreffend.

Die Pfcrdebesitzer hiesiger Gemarkung werden daran erinnert ,
jeden Ab - oder Zugang in ihrem Pferdebestand mit genauer Angabe
des Geschlechts , der Farbe und Abzeichen , sowie Größe und Alter des
Tieres diesseits anzumelden .

Durlach den l8 . Juni 1914 .
Das Burgermeifterarrrt .

Schweinefleisch ,
keine Rotschlachtung , wird Sams¬
tag früh 6 Uhr ausgehauen , per
Pfd . 72 4 , j

_ Baseltorstratze 56 .

Schweinefleisch ,
keine Notschlachtung , wird Sams¬
tag abend und Sonntag früh ans¬
gehauen , das Pfd 72 H , mich
sind Leber - und Griebenwürste
zu haben j

Kronenstratze 20 , 2 St !

Ireivank .
Morgen Samstag früh werden ,2 Schweine ausgehauen, per Pfd .

50 Pfennig

^ Morgen Samstag

Schlachttag,
^ ^ ^ Mwozu hoflichst einladet

Wekcrnntrncrchun ^ .
Am Sonntag den 21 . Juni , vorm . Il ' /- Uhr , erhalten

die Lehrlinge , deren ausgestellte Lehrlingsarbeiten an Ostern d . Js .
als „sehr gm

" oder als „ gut " beurteilt wurden , die ihnen zuerkannten
Auszeichnungen in der stadt . Turnhalle ausgehändigt .

! Hierzu laden wir die Lehrherrn , Eltern , die Mitglieder des
Gewerbe - und Handwerkervereins , sowie alle Freunde der gewerblichen
Jugend höflich ein .

Durlach den 18 . Juni 1914 .
Rektorat der Gewerbeschule .

VerdaunuMschVttden, Trägheit der Verdauung
Sodbrennen , Magenverschleimung , die Folgen von Unmäßigkeit im Essen
und Trinken werden durch mein «,» angenehm schmeckenden Pepsin - wein
( Spezialität m , Firma ) binnen kurzer Zeit beseitigt .

HL . Nur die Qualität machtS ! Flasche 1 — , t .80 und 3 50.
Meine 2 Qualität dem deutschen Arzneibuch entsprechend , Fl . 80 , 1 .55 , 3 .—

Adler - Drogerie Äug « st Leter , Hauptstraße 16 .

ZiGMich „S »» a»!ii"
L 802 Türlach E. L.

Verein für Rasen - und Bewegungsspiele .
Samstag abend V- 9 Uhr

Spreierversammiung
im Clubhaus .

Sonntag vormittag 9 Uhr
Training

Nachm . 3 Uhr
2 M . — 1 . Uiefern

Für die übrigen Mitglieder Zu¬
sammenkunft um 2 Uhr in der
Schwane zu besonderem Zweck .

TterwMphm - Verein
Stolze - Schrey.

Sonntag den 21 . ds . Mts .
Tagestour nach Malsch — Moos -
albtal . Abfahrt 5 .22 Bahnhof Dur¬
lach . Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht Der Vorstand .

Am Turmberg Schillerstr . 4 »
ist eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Küche und Zubehör , An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher
an ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst .

Schöne 2 - Zimmerwvhnung an
kl . ruh . Familie auf 1 . Juli zu
vermieten Hauptstraße 8 .

Grüne Stachelbeeren
find abzugeben

Grötzingerstr . 44 , pari

Ksffre - Abschlag ! >
WE garantiert rein - IMNm

Ischmeckende Qualitäten
I in der Tasse geprobt
fRohkastee Pfd . 1 . 1 « j

dieselbe Sorte
auf Wunsch geröstet

Psd . 1 .4 « !
ll . Qualität „ 1 .2 « !

femstentvlter
Pfd . 95 4z , 1 . 15

Qualitätsorten
Psd . 1 .4 « u . 1 .8 «

^ Lss
W gute Qualität

- E Pfd . 1 .4 «

l Lag« »Al fillslra. 8

Auerstr . 1l ist eine schöne 3 -
Ziminer - Wohonng auf 1 . Juli oder
1 . Oktober zu vermieten Räberes

Rittnertstraße 73 .
2 - Zimmer - Wohnung mit

ubehör ans l . Okt . zu vermieten
^ Luiscnstraße « .
Eine Wohnung vvn 2 schönen

Zimmern , großer Küche , Keller und
Speicher ist ans l . Oktober zu ver
mieten Jägerstratze ? .

Zwei anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Kelterstratze 35 .
Guter Mittag« NS MMjsch
von .50 4, an wird verabreicht

Restauration Tannhäuser .

Geldbeutel mit Inhalt gestern
abend auf dem Turmberg verloren
gegangen . Abzugeben in der Ex¬pedition dieses Blattes .

Kochsräuteirr
rnin auf 1 . Juli eintreten

— -^ Gasthaus zur Krone.
. 2 Dne JameurSSer,

^und i gebrauchtes , be -
b- >b°r Mi ,

Trötzing «« , Zchulyraße 3 s .

lobt die Vorzüge meines
_ staubbindeuden

Loüvnüls ,
welches sich durch vollständige
Geruchlosigkeit anszeichnet .

Erhältlich in der
Slinnkil- TrMie W . Schsestt,

Durlach, Hauptstrafte 4 .

Ein gebrauchter Herb ist wegen
Wegzugs billig zu verkaufen

Ettlingerstratze 48 , 2 St
Zu verkaufen

pol . Kinderbettstelle mit Matratze ,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmorpl . , Klappstuhl , Spiegel u .
Bilder ; sämtl . Sachen beinahe neu

Zehntstratze 2 , 2 Sr

GmpfeHkung.
Ich empfehle mich im Anferiigen

von Schriftiä
'
hr « , Oingaöen aller

Art au Behörden , Kirrznge von
Außruständrn u s w
Hemrrch Dreht . M -Mche ! ." 3M WM

'
empfrhie Terpentin öl , Stahl -
spane , Parkettseise , Lino¬
leumwichse , Krnsterleder .
Bürsten aller Art, Pntztücher,
Seist » , Salmiakgeist , Fuß -
bo - rnlarke u . Emaillelacke

in allen Farben
Jul . Lchaefer,HlMkn-Kggeck
n» Dnrlach , Harrptstr . 4

SPorMub „ IkMoniii"
Tmlach .

Sonntag den 21 . Juni

nach Grötzingen , Gasthaus zum
Adler . Abmarsch 3 Uhr vom Lokal
zur Kanne ._

Ecke Weingarterstr . u . Hagsfelder¬
weg sind 5 Är Hafer mit Fntter -
erbsen zum Abfütternzu verkaufen .
Näheres Wkingartertziahe 25 il l .

Gartenschlauch mit Ver¬
schraubung und Mundstück , 6 in
lang , zu verkaufen

Sophienstraße 11 .
Ein noch guterhaltener Klapp¬

sportwagen ist zu verkaufen
Amalienstraße 27 , 3 St .

Ich suche für Anfang August
ein tüchtiges Mädchen für drei
Stunden vormittags zur Verrich¬
tung von Hausarbeit und Waschen
und Bügeln der Kinderwäsche .

Frau » r Engler ,
_ Scheffelstraße 6 .

Mädchen im Alter von 20 bis
22 Jahren auf 1 . Juli gesucht .
Kochen nicht nötig . Offerten unter
Nr . 200 an die Exped . ds . . Bl .

Tüchtige Wutzftau
für vormittags gesucht

Sophienstratze 11 .
Gebrauchte Chaiselongne sehr

billig zu verkaufen
Hauptstraße 45 , 3 St

Sauberes Bett und Kinder¬
bett zu kanten gesucht . Off . unt .
Nr . 289 an die Exp , ds . Bl .

! V I rrn <I6 !'
flctter - veogsiie

troelwell iielwel !, kleben uieiit.blLtteen !
Imein » » unä strerebe» sied Isiclit. I

VL8 „liedste " Llviä
wird bei tausende » Frauen , die man
fragt , immer ein nach „ Favorit " ge-
schneidertes sein. Das allbeliebte Favorit -
Moden - Album . Jugend . Moden - Album
d 60 -H , erhältlich bei k . Holterniann ,
Dnrlactz , Hauptstraße

W Zur Bkreitung eines W
W guten U

Haustrunkes
W empfehlen wir folgende

NM -
IllWMzlüI

Plochinger
» vlslljuiüllllll

Breisgauer

Mostansatz
Heinens

Mostextrakt
Elters

Iruchtsaft
IL. WWriiiW

p- r Ar - 27 » -

-» tr . "



Ol 'Ö88tO ^ U8vvu1ü um I ^1ut ^ 6
in

Lailige, l - unä 2reilüg
tznrügs, Urgatr für ^lg88 ,

1 - nnä 2reibi^ . . .
dloäsriw vsinkiaiöer
Lummi - Mntsl,

V388eräiebt Aurantiert
üorsnsr Mnisi,

V388eräiebt imprägniert
kslsrinen, V3886räiebt,

imprägniert . . . .
HIvÄStNS Vasten ,

einiärbi^ nnä bnnt

von 8 .25 d,8 28 .50

23 .58
2 .S8

45 .-
S .58

2 .58

Irili - Oi ^ .scks . 'v
kok « kksupk - rrnrl
Lrilnnvi ' sl ^ sssv .nur in VurlLvd ,

ilkekiSL 8»s gen Lu aut kirma „Slerkur ' m varlsod.
Le8ielit '»en sie mein« 7 ^ »rängen .

8 onnt :s.x8 §eöLknst : von 8 — S unck von 11— 2 Vür .
VW !" Mellte weine Veiten Lunäen susmsrkssm wnoben ,

6388 616868 kssobskt mein simigss in lsr gsnren Umgebung ist
unä ru Keinem snöeren kssobsff A6dört

vorzügliche Qualität — empfiehlt in Gebinden von 20 Liter an .
Fässer leihweise .

^sgllLM kkrä . vsxlsr , Apfelweinkelterei
Spitalstratze 18 .

Ssmsksg sbenrZ S Ukn :
Konrert äer feusevsin -kspölls Ouriseli .

Linbritich 20 ^?k§ . LUnbritt 20 Vkx .

illeiu äie^ LiniKer

0 rolle ^. uevatil in
ULiiirier HHr » 8vLi «

Me , klütren, Kragen , Krs*,stt«n , Uosenträger ,
kinsstrbomUsn , 8oolisn , Issokontüebsr, Kormsi-
«läsvks , kegsnsvkirme , Ltöoks , 3dv38ckb3ie
Kragen unö Ksrniiuren, vssolwebtsn Lsrnituren
95 ^ , 75 geetri

' olcts llinllvn - » nLügk ,
"auen-Uv.'äs'̂ ^ srvl .^ 8 —
^ ^ 6ro886 ituLvalil Reelle LeäienunA.

Konk6 >(tion8ksu8 „Merkur "

Aufforderung .
Um eine zweite Abstimmung zu verhindern , bittet der

Gemeindebürgerverein hiermit die Bürger , recht vollzähligzur Abstimmung zn kommen.
Diejenigen , die gestern verhindert waren und die an

ihren bestimmten Tagen verhindert find , können noch bis
zum Samstag ihre Stimme abgeben .

Aber unter allen Umständen abstimmen , wenn Enre
Rechte gewahrt sein sollen .

Her Vorstand des Gemeindebürgervereins.

MtM6rMK6vwitt6l
— 8>n <l Vertrauensartiliel —
äesIiriU » lwlen 8ie äieselbei»
m äeu Lpotdekkll.

Aauplah , Wottkeffraße
10 Meter Straßenfront , 36 m tief, Gartenanlage mit Gartenhaus , in
nächster Nähe der Straßenbahn , Umständehalber unterm Preis zu
verkaufen . Zu erfragen

ttrrrLK»t8tr » 88« « tt im Laden

kdotogsApInsekes Ltelier usä
VergröLerullgssllststt

L. Vogvwksrt
K- nrI »«L (8oie1 Larisburg)
» 1 8N6 . Visit matt M . 5.

» 27VR8V ! 1 „ pelnrsk matt „ 7 .
1 „ Osdinstt mall „ 18.

Lil« snäsrn formste enisprsokenti .
W OröSi« laistungslskigkeit in bekannt bester äustükrung . m

DMihkkstlhtkr - VttkM
Dmlüch.

SamStag den 20 . Juni ,
abends VrO Uhr , findet im Vereins¬
lokal zur Blume Versammlung statt.
Wegen sehr wichtiger Tagesordnung
wird um zahlreiches Erscheinen
ersucht. Der Vorstand .

Imckr - IlWW -Milk
besfinnt

8suus1»g ckvu 21. ^arü L9L4
uuä Avnäbrv leb « skrvnll Uiesvn Tvll

! 0 f'loröilt ksbslt oööl lloppsltö Urdsilmssksn
unk kSintlieli « Artikel — sn^genommen lllezle - lubrilint —

>W §t ?cU«tel jk., DMrrE
8 s » vU 1«n 8 i« g « A. SvkanGvnslsi » unil pnsis « .

MMMMMev.
^ euts ab« n - 8 Uhr Turnen

auf dem Turnplatz .
Der Turnwart .

keulriil' Kranken - und Sierbekasse -er
Tischler nvö anSerer gewerblicher
Arbeiler HaÄnrg, Lrfivrmaünvg
Tmlach.

Samstag den 20 . ds . MtS .,
abends 8 Uhr , findet unsere
Mitglieder - Uersammlnng

im Gasthaus zum Schwanen statt.
Tagesordnung :

Telegiertenwahlzu der im Monat
August stattfindenden General¬
versammlung .

Vollzähliges Erscheinen dringend¬
erwünscht.

Die OrtSverwaltung .

fleberkrsnz Dnrlach.
Sonntag , 21 . Juni , V - 9 Uhr

Aamiktenaöend
mit gesanglichenDarbietungenunter
Mitwirkung von Solisten im Lokal
zum Kranz (2 . Stock ) .

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.
_ Der Vorstand .

Backerklub „Eintracht "
Durlach .

Am Sonntag den 21 . Juni
findet im Roten Löwen

statt , wozu die Mitglieder nebst
Angehörigen freundlichst einladet

Der Vorstand .
Anfang r/,4 Uhr ._

Wasserwärme im Schwimmbad 19- v.
Mvüsichlliche Mtermg «n 2«. Fml .
Vielfach heiter, meist trocken , mäßig warm .
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